
Zeichnung: Charlotte Brombach

Breakout II 

Nachhaltige Ernährung als Gamechanger

Forum Ö Let’s rethink business – Wandel geht nur kollaborativ

26. 10.2022

Christine Brombach

christine.brombach@zhaw.ch



Food impacts: 
one third of global GHG, land use, energy use, ressource use
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Fleisch und Fleischprodukte haben den grössten Impact auf GHG



Wo steht die Schweiz? Derzeit bei ca. 51kg Fleisch /p/y
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Zürcher  Fachhochschule

Ernährung aktuell 

Empfehlungen der SGE
Tatsächlicher Verzehr – MenüCH

https://www.sge-ssn.ch/ich-und-du/essen-und-trinken/ausgewogen/schweizer-lebensmittelpyramide/

https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/ernaehrung/menuch/menu-ch-ergebnisse-ernaehrung.html

https://www.sge-ssn.ch/ich-und-du/essen-und-trinken/ausgewogen/schweizer-lebensmittelpyramide/
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/lebensmittel-und-ernaehrung/ernaehrung/menuch/menu-ch-ergebnisse-ernaehrung.html
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Was ist zukunftsfähige Ernährung?

EAT-Lancet Report: Planetary Health Diet

• Gesunde Ernährung

• Nachhaltige Lebensmittelproduktion: GHGE, LU, 

Wasserverbrauch, Stickstoff- und Phosphoreinsatz, 

Biodiversitätsverlust

• Ausgelegt auf 10 Mrd. Menschen

• Konkreter Vorschlag: Mengen an Lebensmitteln

https://eatforum.org/content/uploads/2019/07/EAT

-Lancet_Commission_Summary_Report.pdf

https://eatforum.org/content/uploads/2019/07/EAT-Lancet_Commission_Summary_Report.pdf


Das erste Dilemma*: Steinzeit bis Beginn Sesshaftwerdung - das 

nutritive Dilemma

Wir stehen unter dem biologischen Zwang zu essen. Aber 

wir haben dazu kaum Instinkte, was wir essen 

sollen/können/dürfen

* Nach Paul Rozin, Michael Pollan



Das zweite Dilemma: kulturell-technische Entwicklung (bis ca. jüngere 

Neuzeit) – kulturelles und Entdeckungsdilemma

Sesshaftigkeit, Ausbildung dauerhafter Siedlungen,

Anbau von Nutzpflanzen und Einsatz von Nutztieren

Konsequenz ist die kulturelle Überwindung der 

Nahrungsknappheit 



Das dritte Dilemma - Maximierungsdilemma: Industrialisierung bis ca. 

um 1970

• Agrarreformen, 

• Trennung von Arbeit und Wohnen, 

• zunehmende Anonymisierung der Lebensmittelproduktion,

• Extreme Ausrichtung auf  Wachstum, seit Neuzeit



Das vierte Dilemma, das «politische und ökologische» Dilemma

(ca. 1970-2000)

• Ölkrise 1973, Club of Rome, 

• AKW- und Umweltbewegungen-Bewegungen

• Essen als Ausdruck von institutioneller Macht 

• Individualisierungsschub der Gesellschaft



Das fünfte Dilemma: das digitale Dilemma! Seit ca. 2000-2019 (IPhone

seit 2007!!)

• Wissenschaft verliert Glaubwürdigkeit

• Digitalisierung, Soziale Medien (2007!!)

• Essen als Social Media Hype

• Selbstoptimierung, tracking, community…



Das sechste Dilemma: das transformative Dilemma seit ca. 2019 

• Dringlichkeit! 

• IPPC, Krieg in der Ukraine…

• Essen als «Interessensausgleich» (fair, sozial gerecht)

• Essen als moralische Frage: «richtige», «anständig», «fair», «sozial»

• Essen als politisches Statement



Essen als Gamechanger?

Wie gelingt das im Alltag?

Was braucht es dazu?

Wie lösen wir unsere Herausforderungen?



Mikro-Ebene 
Kochfähigkeit, Motivation,  
Diät, Selbstverwirklichung,  

Ernährungsverhalten,
Gesundheit, Einkommen,  

Privathaushalt

Meso-Ebene
LM-Zugang, -verfügbarkeit

(Supermärkte)

Soziale Unterstützung
(Nachbarschaft, Familien, 

Freunde)

Gesundheitspolitik

Makro-Ebene
Ernährungspolitiken, -strategien

LM- und  
Agrarpolitik

Soziale  
Normen

Verhalten und Verhältnisse: Setting der Privathaushalte

Prof. Dr. Christine Brombach | Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften, Wädenswil, Schweiz

Studie gefördert  von der Heinz Lohmann Stiftung

Verhältnis
Nachhaltig-
keitsmass-

nahmen

Eigene Darstellung

Anknüpfungen an Verhältnisse
(z.B. durch Nudging, Labeling)

Aufgabe der Politik (?)

 Anknüpfungen an Verhalten
(z.B. durch Culinary Practices)

Aufgabe der KonsumentInnen (?)



Tägliche Entscheidungen in Bezug auf Essen

240! (inkl. Trinken)

86'700  

Entscheidungen 

pro Jahr



D. Kahnemann und die täglichen Entscheidungen

• Wir haben zwei Urteilssysteme: intuitiv und rational



Daseinsvorsorge als Kernaufgabe der Privathaushalte

Daseinsvorsorge => Erwirtschaftung Lebensunterhaltung und Erhalt unserer Grundlagen 

=>Sorgt für Belange zukünftigen Generationen.

Es geht dabei um die Stärkung des Privathaushalts und dessen Potenziale zur 

Selbstermächtigung!

Culinary Practices als Voraussetzung für Empowerment und Alltagsbewältigung 

(Daseinsvorsorge)



Zehn Empfehlungen für transformatives, nachhaltiges Essen 

(modifiziert vgl. v. Koerber et al.,2016)

1. Genussvoll und wertschätzend essen

2. Sich Zeit nehmen, Essen volle Aufmerksamkeit geben

3. Wenn möglich, Essen selbst zubereiten

4. Möglichst geringen Verarbeitungsgrad der Zutaten

5. Fleisch im Mass statt in Masse

6. Hochwertige, vor allem Bio-Lebensmittel

7. Regional und saisonal

8. Kulturspezifisch und alltagskompatibel, Lebenswelt 

orientiert 

9. Umweltverträglich verpackt oder verpackungsfrei

10.Fair gehandelt



Learn from yesterday, live for today, 

hope for tomorrow. 

Don’t stop questioning! 

(Albert Einstein)
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PHD in Zahlen

PHD: ~2500 kcal/Tag

D-A-CH-Richtwerte für 

Energiezufuhr:

♂: 2200-2400 kcal (19-

65 Jahre)

♀: 1700-1900 kcal (19-

65 Jahre)
https://www.sge-ssn.ch/grundlagen/lebensmittel-und-

naehrstoffe/naehrstoffempfehlungen/dachreferenzwe

rte/

https://www.sge-ssn.ch/grundlagen/lebensmittel-und-naehrstoffe/naehrstoffempfehlungen/dachreferenzwerte/


Globale Umweltauswirkung pro Portion 
Lebensmittel (The Lancet, 2019,471)


